Di „Ban iger 


ung nommen. Preis pre 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 28. Dezember. Der Hamburger 
Dampfer „Karnak“ (Kosmos-Linie), in Fahrt von 
Valparaiſo nach Hamburg, iR in Smithskanal ge⸗ 
fHeitert und verloren. Die Paſſagiere find ge⸗ 
— nach Sandy Point (Magellausſtraße) 
gebracht. 


PP—F—P——P—P—PP———T——— Er | 
BAC. Die Vereinigung der beiden volks⸗ 
wirthſchaftlichen Congreſſe. 

Wie durch die Zeitungen bekannt geworden 
haben ſich die ſtändige Deputation des Gon- 
e und der Vorſtand des 


ungen abwech⸗ 
e Mitglieder der 


tungen, vor A } 

von „Intereſſen⸗Vertretern“ behütet bleibe. 
Wir haben ſchon früher unſere Anſichten darüber 
u 5 5 in wie weit die Behandlung voll. 
wir Haft icher Hansen in den periodiſch wieder⸗ 
lehrenden Verſammlungen folder freien Vereini- 
ungen, 2 welchen ſo zu ſagen Jedermann der 
Zuteitk ei ſteht, von öffentlichem Nutzen iſt, 
in wie weit fie namentlich als eine 
für die Geſetzgebung erſprießliche Vor⸗ 
arbeit 8 kann, und wir ſind dabei 
u dem Ergebniß gelangt, daß der Nutzen, welcher 
rüber den Debatten und Reſolutionen dieſer freien 
Bereiniguingen unzweifelhaft beigewohnt hat, in 
lezter Zeit durch den Antagonismus des Congreſſes 
deutſcher Volkswirthe und des ſocialpolitiſchen 


(Eiſenacher) Congreſſes erheblich geſchmälert worden h 


iſt und daß ſchließlich auf dem erſteren durch ad 
hoc zuſammengetrommelte Majoritäten ſogar Be⸗ 
Halt zu Stande gebracht worden find, deren 
Beachtung von Seiten der geſetzgebenden Factoren 
die regelmäßigen Beſucher des Congreſſes am aller⸗ 
wenigſten wünſchen können. So — derartige 
25 beſtehen, die eine freiwillige Mitarbeiter⸗ 
ſchaft an der Vorbereitung der Geſetzgebung über⸗ 
nehmen, iſt auch der Wunſch ein wohlberectigter, 
daß von ihren Berathungen und Beſchlüſſen das 
allgemeine Beſte Nutzen zu ziehen vermag; . 
kann aber nur geſchehen, wenn dabei drei Punkte 
beachtet werden. 


Itala Monterelli. 
Aus dem Italieniſchen des Vittorio Berſezio von J. 


(10. Sortfegung.) 

Als der entſcheidende Augenblick gekommen 
war, hatte ſich Alfred's prahleriſches Maulhelden⸗ 
thum als niederträchtige Feigheit entpuppt. Erſt 
hatten es die Kameraden bemerkt, dann die Unter ⸗ 
gebenen und ſchließlich auch die Vorgeſetzten. Ver⸗ 
gebens ſuchte er die Wahrheit unter dem declama⸗ 
— Mißtrauen des Demokraten in die Mo⸗ 
narchie zu verbergen; gerade die Republikaner, die 
dem Vaterland nicht nur ihr Leben, auch ihre Ueber ⸗ 
zeugung zum Opfer brachten, hatten 15 zuerſt 
15 05 annt, und mieden verächtlich ſeine Ge⸗ 
0 1 Der Dberft hatte von den entmuthigen⸗ 

en Reden gehört, die er vor den Soldaten führte, 
und ihn mit ſchwerer Strafe bedroht. Das Alles 
reizte ihn nur, ohne ihn zu ändern. 3 
Als fie am Morgen mit der Gewißheit von 
Caſale außrüdten, daß fie binnen Kurzem zum 
en Male in's Feuer kämen, war Alfred bloß 
wie der Tod und zitterte wie Eſpenlaub. Und 
kaum hörte er die erſten Kugeln pfeifen, ſo ver⸗ 
wirrte ſich Jen feiger Geiſt, und er ſah ſich ver⸗ 
flört nach einem Ausweg zum Entſchlüpfen um. 

So wenigſtens legte ſich der Hauptmann 
dieſen Blick aus und ſagte leiſe, indem er an 
ihn herantrat: „Denken Sie daran, daß der⸗ 
jenige — wird, der vor dem Feinde ausreißt.“ 

Fliehen! In der Verwirrung ſeiner Gedanken 
hatte er ſich das noch gar nicht klar gemacht, und 


0 erscheint wöchentlich 12 Mal. — Bestell erben in d edition 
A Mein 4 7 50 855 Auswärts 8 * 2 See pro Sau 85 ne 
ogler; in Frankfurt a. M. 1 G. L. Daube und die Jäger’ 


Männern beſtehen, denen die 
über volkswirthſchaftliche Fragen mit vollem Ver⸗ 
ſtändniß zu diseutiren und zu beſchließen. 


verfchiedenen Richtungen, welche u 
deutſchen Volkswirthen und Socialpolitikern ver⸗ 
treten finden, 
förderſamen Austauſch der Meinungen zu treten, 
damit es ſchließlich zu einer Verſtändigung unter 
ihnen komme oder aber das Non-liquet aus- 
geiproßen werde. 


amburgt Haaſenſtein und 


Erſtens müſſen die Congreſſe wirklich aus 
ähigkeit beimohnt, 


Zweitens muß dafür geſorgt ſein, daß die 
ſich unter den 
ee erhalten, in einen 


Zur Gegenüberftelung von 
charf umriſſenen Reſolutionen aus jedem der beiden 


Lager heraus, wo faſt lediglich zu dialectiſche. 


Ergötzung kleine Abweichungen der beiderſeitigen 
Anſchauungen polemisch zugeſpitzt und die für die 
Vorbereitung der auirtbichaftägeiehgebung viel 
wichtigeren und thatſächlich auch viel erheblicheren 
Gebiete beiderſeitigen Einverſtändniſſes nur ſo ober 
gin geſtreift werden, if wahrlich die Zeit nich! 
geeignet. Die Ausbildung volkswirthſchaftlicher 
Lehrſyſteme bis in ihre feinſten Conſequenzen Kin: 
ein mag billig den ee der National⸗ 
ökonomie auf ihren Lehrſtühlen und in ihren Lehr: 
büchern überlaſſen bleiben; auf freien Vereinigungen 
von Theoretikern und Praktikern, wie ſie doch ſo⸗ 
wohl der Congreß deutſcher Vollswirthe wie der 
ſocialpolitiſche Congreß darſtellen, find zu einer 
I Filigranarbeit Hammer und Amboß viel zu 
maſſiv. i 
Drittens endlich muß Fürſorge getroffen wer⸗ 
den, daß der Einbruch von Elementen abge⸗ 
halten werde, die an Stellen, wo über das all⸗ 
gemeine Beſte ohne Rückſicht auf Privatintereſſen 
berathen und beſchloſſen wird, wahrlich nichts zu 
ſuchen haben. Derartige Elemente ſtören, wenn 
fte die Unmöglichkeit eines Durchdringens erkannt 
haben, zum mindeſten durch ihre Einmiſchung die 
Würde der Verhandlungen; fie delle wenn ſie 
eine Mehrheit mit zur Stelle bringen, die ihre 
Anträge zu A en erhebt, aber geradezu das 
moraliſche Anſehen einer bei der öffentlichen 
Meinung bis dahin gut accreditirten Körperſchaft. 
Was an 1. 4 en für eine gedeihliche 
Wirkſamkeit volkswirthſchaftlicher Con zeffe noch 
übrig bleibt, knüpft ſich an den Verfun, ex mit 
der Vereinigung der Mitglieder des Congreſſes 
deutſcher Volkswirthe und des ſocial-politiſchen 
Congreſſes 7 1 auf dem Boden des erſteren 
gad 1 
dieſer 


Mittwoch, 29. Dezember. 


(Vorgen Ausgabt.) 


eile 20 en an: in Berlin: 


75 


76 zu Bremen gemacht werden foll. 


mißlin 0 


sroeife 2 ; können: 10 zufüß 
der volkswirthſchaftlichen Congreſſe iſt für Deutſch⸗geſcheß 


land vorüber. 


Deuntſchlaud. 


A Berlin, 27. Dezbr. In militäriſchen 
Kreiſen herrſcht vielfach Niedergeſchlagenheit. 
Die Vorgänge der letzten Jahre haben vorüber 
0 an ein ſchnelles Avancement gewöhnt 
und man ſieht ſich nun ziemlich enttäuſcht, da 
jetzt der naturgemäße Stillſtand eingetreten iſt. 

an halte unverkennbar vielfach gehofft, dem 
Uebelſtande durch die geplante Schaffung von 
50 Bezirks⸗Commandosſtellen und deren Beſetzung 
durch active Stabsofficiere abzuhelfen; der Reichs⸗ 
tagsbeſchluß hat dieſen Plan vereitelt und man 
at nun in Erwähnung gezogen, in welcher Weil: 
den, ja doch nicht 1 Wünſchen der 
Militärs entſprochen werden kann. An maß⸗ 
gebender Stelle erhält ſich die Meinung, daß die 
nunmehr vom Etat abgeſetzten Bezirks⸗Commandos⸗ 
ſtellen auf die Dauer doch nicht entbehrlich ſeien 
und daher im nächſtjährigen Etat wieder zum 


Anſatz gebracht werden mußten. Fraglich bleibt f ft 


freilich, ob der en po ſeinen bisherigen Stand⸗ 
punkt der fraglichen Poſition gegenüber anfzugeben 
geneigt ſein wird. Jedenfalls wird man ſich bis 
dahin behelfen müſſen, jo gut es geht, obſchon di: 
Militärs behaupten, daß ſeit Reorganiſation der 
Armee ſeit 16 Jahren ein ſo mißliches Avancement 
C ͥ VVV 


anſtatt ihn einzuſchüchtern, klangen ihm jezt die 
Worte des Hauptmanns wie ein guter Rath. 
39 werde ja nicht ſo dumm fein und mich wieder 
riegen laſſen — dachte er — und der Sicherheit 
halber kann ich ja auch fein Oeſterreichern gehn. 

Als aber nun der Major ſeinem Hauptmann 
Ordre gab, energiſch vorzugehn und den Kampf zu 
beginnen, war es, als ob er fein Todesurtheil 
hörte, die Kniee zitterten ihm, dennoch ſchritt er ein 
Stück mit fort, als auf des Hauptmanns Com⸗ 
mando die Compagnie vorwärts marſchiite. Die 
Oeſterreicher, in Tirailleurketten aufgelöſt, begrüßten 
die Anrückenden, durch Bäume, Gräben und Häuſer 
gedeckt, mit lebhaftem Feuer. 

Als Alfred die Kugeln um ſich pfeifen hörte, 
gab ihm die Furcht ſeine gewöhnliche ſchlaue Ent⸗ 
ſchloſſenheit wieder. Als Offizier marſchirte er ein 
paar Schritt entfernt von ſeiner Abtheilung. Es 
achtete Niemand auf ihn. Ein ſchöner Graben 
mit Erlen beſtanden, war ganı nahe, dort hinein 
kroch er und warf ſich platt in den Schlamm. 

Der Hauptmann hatte das Commando: 
Gewehr auf!“ und „Gebt Feuer!“ gegeben, und 
lief nun die Reihen entlang um nachzuſehn, wie 
die Soldaten ſich hielten und wie die Sache verlief. 
Die Reihen, die Alfred zu commandiren hatte, 
waren die rechten der erſten Abtheilung, gerade 
dem Hauſe gegenüber, in dem Antonio ſpäter ein 
trauriges Ende fand. Das Haus war ſtark mit 
Oeſterreichern beſetzt und fügte den ohne Deckang 


anrückenden Alpenſchützen empfindlichen Schaden 


vs 


tionellen us en bedienen, wodei natürlich eine 


all mit der Unterſchrift, welche auch ganz weg⸗ 
ſleiben kann. Es ergiebt ſich hieraus eine Er- 


darf. Zur Bezeichnung der allfälligen Neben⸗ 
Frans, Emp ie 
ublikum be⸗ 


e 


. 


egaffe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſialten 
„ Albrecht, A. Retemeger und Rud. Moſſe; 
Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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erſonal bei den Gerichten in den altländiſchen 
Peboiagen 3471 etatsmäßige Richter, 237 Beamte 
der Staats anwaltſchaft, 83 diätariſch beſchäftigte 
und 34 unbefoldete Aſſeſſoren, 1407 Referendarien, 
7974 Subalternbeamte, 3668 Lohnſchreiber, 4461 
Unterbeamte und 1578 Rechtsanwalte, Notare, Ad⸗ 
vocaten und Advocat⸗Anwalte, Press 22 913 
Perſonen, wovon auf das Obertribunal 138 Per⸗ 
ſonen mit 69 Richtern, auf die Appellations gerichte 
in den Provinzen Brandenburg, Pommern, Preußen, 
Schleſien, Poſen, Sachſen und Weſtfalen 1460 
Perſonen mit 332 Richtern, auf die Gerichte erſter 
Inſtanz in denſelben Provinzen 1999 Perſonen 
mit 2796 Richtern und auf die Gerichte im De⸗ 
partement Köln 1396 Perſonen mit 274 Richtern 
entfallen. 

In der Nachſeſſion des Reichstags wird 
die vom Centrum beantragte Nachweiſung über die 
nvalidenfonds Bu 


in verhältnißmäßig ie Zeit im Ganzen zu bes 


fonds im Nominalwerthe von 
193 214 590 W für einen Kaufpreis von 
189 694501 Thlin. und Erwerbungskoſten von 


wenn dieſelbe jetzt durch den —— — nah 
e, demn 


die der Mitglieder des Centrums bereits u 7 
worden, iſt ſehr erklärlich und damit die Entlaſtung 
von allen Verdächtigungen ausgeſprochen. 
* In den Reichslanden beſtehen gegen⸗ 
wärtig 21 ſtädtiſche höhere Schulen, welche 
uſchüſſe aus Landesfonds erhalten und zwar im 
etrage von zuſammen 453 421 Mark, dazu kommen 
aus Gemeindezuſchüſſen, Stiftungs⸗ und anderen 
Fonds 173 137 Mk. und aus eigenem Erwerbe 
138 836 Mk., zuſammen 765 394 Mk. Einnahme. 


an der Uniform. 

„Ich war auf meinem Poſten“, ſtotterte Alfred; 
aber der Hauptmann ſagte mit halber Stimme: 
„Sie haben einen Monat Arreſt“. Alfred wollte 
fi vertheidigen. „Schweigen Sie!“ donnerte der 
Nen „Seht ſchnell an die 8 e der erſten 

btheilung, der Premierlieutenant folgt mit der 


weiten und ich unterſtütze die Bewegung mit den 
ebrigen. Wehe, wenn ſie ohne meinen Befehl 
einen Schritt rückwärts thun. Alſo vorwärts im 
Laufſchritt. a 

Die erſte Reihe warf ſich mit dem Ruf: 
„Savoyen!“ vorwärts. Die Oeſterreicher ant⸗ 
worteten mit einer ſtärkeren Salve. Alfred hörte 
immer drohender das unangenehme Pfeifen der 
Kugeln, er ſah zwei Kameraden vor 7 auf⸗ 
unt weh zu Boden ſinken und... hielt ſich 
nicht mehr. 

„Zurück, zurück!“ ſchrie er, nicht wiſſend, was 
er that, und rannte aus Leibeskräften. Das — — 
des Offiziers brachte die Soldaten zum Wanken, 
ſie zögerten, hielten in ihrem Ungeſtüm inne, drei 
Andere fielen von den feindlichen Schüſſen; fie 
waren darauf und daran davonzulaufen. Da 
ſtürzte Antonio vor, ſchwang die Muskete und 
ſchrie ſo laut, daß es das Knattern der Schüſſe 
übertönte: „Vorwärts! Vorwärts! Viva PItalia!“ 
So riß er die Kameraden zu neuem Ungeßfüm mit 
ſich fort. Das Haus wurde hauptſächlich durch 
Antonios Bravour 3 Und nun folgte das 
ſchon vorhin Erzählte, ohne daß Alfred irgendwo 
wieder aufgetaucht wäre. 

tala hörte dies Alles aus dem Munde des 
Obersten, ohne ein Wort zu ſagen, ſeldſt ohne ihn 
durch einen Ausruf zu unterbrechen; aber ſie war 
blaſſer und blaſſer 1 und ihre Büge krampf⸗ 
ten ſich mit dem Ausdruck unſeg der chmerzes 
zuſammen. Dann als der traurige Bericht zu Ende 


diplomatiſcher Kanzlei etablirt hat, ſucht durch ge» 
ſchickte politiſche Schechzüge und Manöorirkünfte 
in die Reihen der Inſurgenten Erſchüſterung und 
Abfall zu bringen. Er hat Beziehungen zu eini⸗ 
gen hervorragenderen Elementen der unzufriede⸗ 
nen Chriſten herzuſtellen gewußt und ſtrebt in der⸗ 
ſelben Manier, Fühlung mit den verſchiedenen 
Inſurgentenlagern ſelbſt zu gewinnen. Um Ver⸗ 
trauen zu erwecken, hat er bereits mehrere Chriſten 
zu einigen Verwaltungspoſten berufen. Neueſtens 
hat er aber ein beſonderes Exempel ſelbſtverleug⸗ 
nenden Vertrauens gegeben, indem er eine mit der 
Inſurrection bisher auf intimſten Fuße geſtandene 
Perſönlichkeit, Mijat Radovits, zum Kaimelam in 
Neveſinje beſtellt hat. Im Ganzen hat er 
bereits ſechs Chriſſen in officielle Verwaltungs⸗ 
ſtellen eingeſetzt, will aber in feinem Reformeifer und 
ſeiner politiſchen wie confeſſionellen Toleranz 
noch um ein Bedeutendes weiter gehen. Er ſteht 
mit dem berüchtigten Inſurgentenhäuptling Jeſſa 
Belobrk in vertraulicher Unterhandlung, um dieſen 
um Eintritt in die Dienſte des Sultans zu be⸗ 
immen. Er hat ihm die Ernennung zum Jae 
arantirt. Bis jetzt hat Belobrk den verlockenden 
nerbietungen zu widerſtehen gewußt. Indeß wird 
man nicht in Abrede ſtellen önnen, daß Server 
Paſcha mit dieſer Politik ſich auf ein Terrain be⸗ 
geben hat, auf welchem möglicher Weiſe größere 
folge, als auf dem bisher eee ege 
der militäriſchen Repreſſion, usſicht ſtehen 
tönnten. Bei Cerni⸗Potock hat fi eine Inſurgenten⸗ 
ſchaar in der Stärke von 6⸗ bis 700 Mann ange» 
ſammelt, ſich in unangreifbaren Stellungen voll⸗ 
ſtändig zur Ueberwinterung eingerichtet und dort 
ein förmliches Lehmhüttenlager errichtet. Lebens⸗ 
mittel und andere Spenden fließen ihr reichlich zu 
und ſind es beſonders zwei Gönner, die ſich ihrer 
ſtets erinnern: die Herren Guteſch in Agram und 
Andrej Laſits in Odeſſa.“ 

— Auf der Inſel Kreta war zwiſchen Muſel⸗ 
männern und Chriſten ein Handgemenge entſtan⸗ 
den, weil erſtere den letzteren den Eintrüt in eine 
Rirche verwehrten. Der Gouverneur legte die 
Sache bei durch den Vorſchlag, die Chriſten ſollten 
das Innere der Kirche für 60 Pfd. St. ankaufen, 
was auch geſchah. Getödtet worden iſt Niemand 


bei der Schlägerei. 
Amerika. 
r 10. Dezember. Das maßgebende 


Dieſelbe Summe wich bei einer Geſammiſchülerzahl 
von 3021 auch verausgabt, ſo daß jeder dieſer 
Schüler in den in Rede ſtehenden Gymnaſien, 
Real» und Gewerbeſchulen durchſchnittlich 253,35 Mk. 
oder 84½ Thaler koſtet, ein Koſtenpreis, der den 
hier landesüblichen bedeutend überſteigt. 

„ Aus Olympia find fernere gute Nach⸗ 
richten eingetroffen. Sowobl an der öſtlichen els 
en der weſtlichen Seite des Zeus⸗Tempels find 
Torſos aus den durch Pauſanias bekannten 
Giebel feldern aufgefunden, namentlich der des 
Flußgottes Kladeos. Dieſe Figuren und die 
zuerſt gefundene Nike ſind alſo unzweifelhaft 
Statuen von berühmten Meiſtern aus der Zeit 
des Phidias. Mit Spannung ſieht man brieflichen 
näheren Nachrichten über den Grad der Erhaltung 
der Kunſtwerke entgegen. 

Straßburg, 24. Dezbr. Zum fünften Male 
ri ſich das Jahr feinem Ende, ſeit Straßburg 
wieder deutſch geworden. Wenn man jetzt die da⸗ 
mals vom Bombardement ſo arg mitgenommenen 
Straßen und Plätze durchſchreitet, ſo hält man 
eine Verwüſtung, wie ſie damals beſtand, für 
Mythe. Denn an Stelle der Trümmerhaufen ſieht 
man überall neben ſtattlichen Wohngebäuden 
palaſtartige Neubauten, und was noch nicht 
vollendet iſt, daran ſieht man fleißig arbeiten. Dies 
gilt neben der Aubette am Kleberplatze namentlich 
auch von der Kirche am Neukirchplatz, welche dieſes 
Jahr bereits unter Dach gekommen und mit Aus. 
nahme der Thürme im äußeren Rohbau faſt den Namen gemeinſam hat und vermied ſogar mit 
vollendet iſt. Somit find die Zerſtörungen und einer kindiſchen Sorgfalt dieſen Namen auszuſpre⸗ 
Ruinen des Bombardements bereits faſt vollländig | hen; er drohte den Royaliſten und Bonapartiſten 
den Fremdenführern zur mündlichen Ueberlieferung] und ſchmeichelte ihnen zugleich, indem er durchblicken 
an die kommenden Geſchlechter anheimgefallen. ließ, daß die Reviſionsclauſel als ein Mittel je 

Schweiz. Veränderung der Staats form Mas 5 lich bleiben 
Bern, 23. Dezbr. Der Ständerath hat in ac 


den letzten Tagen bei Berathung des Bundesbud⸗ 
gets für 1876 ſämmtlichen nationalräthlichen Be⸗ 
ſchlüſſen mit Ausnahme des betreffend das Militär⸗ 
departement, deſſen Berathung wegen Abweſenheit 
ſeines Chefs, des Bundesrathes Welti, welcher der 
Dizcuffton über das Militärſteuergeſetz im National- 
rathe bewohnen mußte, verſchoben wurde, beige⸗ 
ſtimmt. Bei dem Departement des Innern nahm 
der Stänberath zu den bereits mitgetheilten Poſtu⸗ 
laten des Nationalraths noch ein neues an, dahin 
gehend, den Bundes rath einzuladen, das Bundes ⸗ 
palais in Bern zu einer höberen Summe gegen 
gie zu verſichern. (Daſſelbe iſt ungefähr 
2 Millionen Fr. werth, während ſeine gegenwärtige 
Verſicherungsſumme nur 200 000 Fr. beträgt.) — 
Im Nationalrath wurde der Vertrag mit Frank⸗ 
reich über gegenſeitige unentgeltliche Zuſtellung der 
Civilſtandsacten, entgegen dem Stänberaths- 
beſchluſſe, der auf Ratification lautete, auf den 
Antrag Can teret's von Genf zur Erhebung neuer 
diplomatiſchen Informationen, betreffend die in der 
Schweiz wohnenden Franzoſen, in Folge Stich⸗ 
entſcheids des Präſidenten an den Bundes rath zu⸗ 
rückgewieſen; hierſeits befürchtet man nämlich, 
ankreich möchte die vor der Zeit ihrer ſchweizeri⸗ 
chen Naturaliſation von franzöſiſchen Eltern gebo⸗ 
renen Kinder als Franzoſen und zu franzöſiſchem 
Militärdienſt pflichtig betrachten. 
Frankreich. 

XX Paris, 26. Dezbr. Herr Buffet, 
dem vor acht Tagen die Nationalverſammlung 
einen Seſſel im Senat verweigerte, hat ſeine 
Revanche genommen, er hat vorgeſtern eine Mebr- 
u von 73 Stimmen um ſich geſchaart. Es 

leibt fraglich, ob ſie bis zu Ende bei ihm Stand 
* wird, aber daß ſie ſich bilden konnte, iſt 


Der „Epoca“ zufolge will die Regierung Cuba um 
j den Preis bewaßren, ſelbſt wenn die Inſurgenten 
ausreichende Kräfte zur Verfügung hätten und auf 
irgend einen mächtigen Protector zählen könnten. 
Die Madrider „Gaceta“ veröffentlicht ein königl 
Decret, wonach jedes bei Cuba eintreffende Schiff 
bei hoher Strafe gehalten ſein ſoll, ſeine Ladung 
zu declariren und feine Papiere revidiren zu laſſen. 

— Zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten ſoll ein neuer Streitpunkt entſtanden 
ſein, indem beim Miniſterium des Auswärtigen in 
Waſhington eidlich bekräftigt worden iſt, daß 
Spanien durch Anwerbung italieniiher Rekruten 
auf Unionsgebiet für ſpaniſche Regimenter auf 
Cuba die Neutralitätsgeſetze verletzt habe. 

Italien. 

Rom, 22. Dezbr. In wohlunterrichteten 
Kreiſen weiß man ſchon jetzt, daß die gegenwärtige 
Kammerſeſſion bald nach Neujahr durch 
Königliches Decret geſchloſſen und die neue am 
7. März 1876 zuſammenberufen werden wird. — 
Im Vatican haben die Gratulationsbeſuche ſür 
die Weihnachtstage begonnen. Vorgeſtern waren 
es die Obern ſämmtlicher Orden und der geiſt⸗ 
lichen ne die dem heiligen Vater ihre 
Wünſche für Weihnachten und Neujahr darbrach⸗ 
ten; Pater Guardi las die Ergebenheits⸗Adreſſe, 
auf die Se. Heiligkeit mit einer kurzen Anſprache 
antwortete. Geſtern erſchienen die Sänger der 
päpſtlichen Capelle und trugen auf Wunſch des 
Papſtes die Motette Civitas Jerusalem noli flere 
mit der gewohnten Correetheit vor und darauf 
die herrliche Mottette Paleſtrina's „Peccavimus“, 
welche Pius IX. beſonders gern hört. Heute 
Vormittag wurden dann die Zöglinge des Colle- 
gio Pio latino-americano empfangen. 

gland. 

London, 25. Dezbr. Vorgeſtern iſt der 
0 von Wales, unter Salutſchüſſen des Forts 
und Geſchwaders, in Calcutta, der Hauptſtadt 
des großen indiſchen Reichs und dem Sitze des 
General⸗Gonverneurs an's Land geſtiegen. Der 
Vicekönig, der Obercommandant, der Biſchof, der 
Oberrichter, die Mitglieder des Rathes und die 
Richter, die beiden großen Mahrattenfürſten Seindiah 
und Holkar, die Radſchas von Kaſchmir und Jeypore 
und viele andere indiſche Fürſten empfingen den 
Thronfolger an der Landungsbrücke. Der Je e 
des Stadtrathes überreichte eine Adreſſe. Der 
Prinz fuhr im feſtlichen Aufzuge nach dem Regie⸗ 
rungsgebäude durch eine ungeheure Volksmenge 
und reichgeſchmückte Straßen. — Ueber das Gefecht, 
welches eine Abtheilung des 10. engliſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments am 7. d. M. mit Malayen 
bei Sunje Ujong zu beſtehen hatte, wird aus Bomboy 
gemeldet: „Die britiſche Abtheilung wurde von der 
Lieutenants Hinxmans und Peylon geführt. Dir 
Pfahlrerſchanzung war von 400 Male ven beſetzt, 
die tapferen Widerſtand leiſteten; aber ſchließlich 
wurde die Stellung mit dem Bayonnet genommen. 
Der Verluſt auf britiſcher Seite beträgt 13 Todt 
und 10 Verwundete; die Malayen verlore: 
21 Todte und eine beträchtliche Anzahl von Ver⸗ 
wundeten.“ Das Telegramm hat den Zuſatz, daß 
man die Lage jetzt für ernſt anſieht. — Heute 
ir ftarb zu Bornemouth im 71. 3 
Earl Stanhope, Verfaſſer mehrerer geſchichtlichen 
Werke von Bebentung, $ eben Belifar’s, Geſchich 
des ſpaniſchen Erfolgekrieges, Geſchichte England? 
vom Utrechter Frieden bis 1783 — fein Hauptwer! 
— u. ſ. w.). Im erſten Miniſterium Peel war 
Stanhope, oder damals noch Lord Mahon, Unter. 
ſtaatsſecretär im auswärtigen Amte. Uebrigens il; 
feine politiſche Bedeutung weit geringer gebliebe: 
als ſeine literariſche. — Die „Academy“ theilt mit, 
daß die öſterreichiſche Regierung Profeſſor Mex 
Müller einen Lehrſtuhl an der Univerfitä: 
Wien angeboten und ihm die Wahl des Gegen 
ſtandes ſeiner Vorleſungen überlaſſen habe. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 25. Dezbr. Vorigen Sonn⸗ 
abend er in das Landthing und vorigen Montag 
das Folkething feine Weihnachtsferien. Si: 
werden ſich bezw. den 10. und 6. Januar wiede 
verſammeln. Vor dem Schluſſe der Sitzungen 
brachte das Miniſterium noch einige neue Vorlagen 
ein. Eine derſelben will die Ertheilung mittler⸗ 
aeitiger Nationalitäts-Gertificate, die im Auslande 
« [für die däniſche Handelsflotte gekauften Schiffer 
auszuſtellen find, von einem Zeugniſſe der be⸗ 
treffenden Regierung für die Seetüchtigkeit 
I en der Schiffe abhängig machen. Bei der 
Uebergabe dieſer Vorlage leitete der Miniſter die 
Aufmerkſamkeit auf die n der ar pl en 
555 hin, die Benutzung nicht ſeehaltende 


ohne üble Folgen zu befürchten. Er legte wenig 
Nachdruck auf die momentane Streitfrage und ließ 
durchblicken, daß es einerlei ſei, ob man die beiden 
Geſetzes gegenſtände von einander trennen oder fie 
zuſammen halte, da es ja ſchließlich der Kammer 
doch frei ſtehe, von dem Geſammtentwurf nur das 
anzunehmen, was ihr gefalle. Dann aber ging er 
in's Zeug und ſprach von ſeiner Politik im Allge⸗ 
meinen. Es zeigte ſich bald, daß diejenigen, welche 
ſeit einigen Tagen eine verſöhnliche und für die 
Verfaſſungspartei beruhigende Erklärung des 
Kabinets in Ausſicht geſtellt hatten, ſo ſchlecht als 
möglich berichtet waren. Darüber iſt alle Welt 
einig, daß der Vicepräſident des Conſeils niemals 
ſein wirkliches Rednertalent entſchiedener bekundet 
hat als bei dieſer Gelegenheit; aber nicht minder 
allgemein erkennt man an, 36 dieſes Talent, um 
mit den Debats zu reden, das Gegentheil von einem 
angenehmen Talent iſt. Nie war Buffet ſo biſſig und 
ingrimmig, nie hat er die Republikaner ſo verächt⸗ 
lich behandelt, nie hat er mit ſolchem Feuer und 
ſolcher Ueberzeugung das alte Thzma von der ſocialen 
Gefahr, den „ehrlichen Leuten“ u. |. w. varifrt. Ec 
machte ſich bitter über die Mehrheit, welche die 
Senatoren gewählt hat, luſtig; er forderte 
ſeine Gegner auf, ihr Programm zu zeigen, 
wobei er allerdings vergaß, ſein eigenes 
Programm darzulegen; er gab 

erdenkliche Mühe, der Welt zu beweiſen, daß die 
franzöſiſche Republik mit andern Republiken nur 


währt der neue Congreß einen e Ba n- 


5 ahlen⸗ 
Verhältniſſe der Parteien ergiebt. Von den 74 


akademiſch vollendeten ga Kö N 
e von Dufaure 


Die Gefahr eines ſogenannten „knappen 
Votums“ (close vote) kann daher in keinem 


ollſtändig N könne. Buffet's Gier 

er officiellen Welt großen 
i Jubel veranlaßt. Die „Agence Havas“ den 
chon bezeichnend genug, und die Befriedigung in 


in dieſer langen Debatte vom 24. 2 — bloß um | Conſeils geſchrieben, um ihm ſeine Genugthuung 
ric be gegen die V «,8.Gemwalt erweitert hat. Es 
Il braucht nur angedeutet zu werden, von welcher 
praktiſchen . dieſer Stand der Dinge für 
die Verwaltung des Landes in der nächſten Zukunft 
werden kann oder vielmehr muß, um ſo mehr als 
die Stärke der Oppoſition in demjenigen Zweige 
des Congreſſes wurzelt, welchem die n 
Finanzgewalt zuſteht, welcher die Schnüre des 
Geldbeutels der Nation in Händen hält. Zum 
erſten Male ſeit vielen 5 8 die Bundes⸗ 
regierung keine politiſche Einheit. Dieſer Umſtand 
eröffnet der demokratiſchen Partei auf der einen 
Seile günſtige Chancen, während er ihr auf der 
anderen ſchwere Verantwortung gegen das Volk 
auferlegt. Die wichtigen Fragen der 5 
des Landes, welche vor das Forum dieſes 
44. Congreſſes kommen werden, die Finanz⸗ und 
Tariffrage, die Verwilligungen für den National» 
dienſt, die verſchiedenen Speculationen auf Unter⸗ 
ſtützung ſogenannter „National⸗Unternehmungen“, 
die Reform des öffentlichen Dienſtes, die 
auswärtige Politik u. ſ. w. werden mit 
ihrer Entſcheidung von den angegebenen Partei⸗ 
verhältniſſen weſentlich abhängig ſein. Was da⸗ 
bei für die Entſcheidung im Sinne der wahren 
TTT... PPP 


Erregung und zunehmende Schwäche raubten 
Antonio 155 Kraft zum Sprechen. Itala ſtand 


ſich gf Gefahr vorzuwagen. Er empfahl 
f uſammenhaltung des Geſetzes, und 
ein widerſprechendes Votum der Verſamm⸗ 
lung in dieſer rein formellen N brauchte 
eventuell von dem Kabinet kaum als Mißtrauens- 
votum . efaßt zu werden. Die Gelegenheit war 
alſo günſtig, Buffet konnte mit der öfters ange⸗ 
kündigten miniſteriellen Erklärung heraus rücken, 
TTT. ˙ - 


Schiffe zu verhindern und ſagte, daß, wenn auch 
dieſe kleine Vorlage eine ſo weitreichende und 
lange zu erwägende Frage nicht erſchöpfe, wäre ſie 
doch immer ein Schritt zum Beſſern. 


Aus Raguſa ſchreibt man der „Pol. Corr.“: 
„Server Paſcha, welcher in Moſtar eine Ar! 
Pb bo ACC 


Spanien 
* Die a ag te feinen neuerdings, 
wie ſchon aus der Entſendung des Generals Jo 
vellar nach Cuba hervorgeht, den Angelegenheiten 
dieſer Inſel die regſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden 


„Ich will ganz offen fein und Sie werden min 
verzeihen, denn es iſt mein ſchönſter Troſt, Ihnen 
noch einmal mein ganzes Herz ausſchütten zu dürfen. 
Daß ich ſie liebte mit der ganzen Kraft meiner 
Seele, das wiſſen Sie, Itala, und daß ich Si: 
heut noch liebe, wie man überhaupt auf Erde: 
lieben kann, das ſchwört ein Mund, der nie geloger 
hat, und deſſen letzte Worte dies vielleicht find.“ 

Bei dieſen Worten brach die Mutter in Thränen 
aus und verbarg ihr Haupt in den blutigen Kiſſen 

„Weine nicht, Mutter“, ſagte Antonio ſie zärtlich 
liebkoſend. „Ich war zum Tode beſtimmt und fo 
zwiſchen Euch zu ſterben, iſt der ſchönſte Tod, der 
ich 3101 wünſchte.“ — Dann wandte er ſich wieder 
zu Itala: 

„Dieſe Liebe ift fo heilig, wie dieſer Augen: 
blick ein feierlicher iſt, in ihr vereinigte ſich allet 
was Hohes in meiner Seele war, was nur auf 
Erden von mir Liebe und Bewunderung verlangte 
Sie und das Vaterland, beide liebte ich mit gleicher 
Kraft, beide verſchmolzen mir in dieſer Liebe. Aber 
ich will ganz aufrichtig fein. Ohne die Liebe zu 
* hätte ich vielleicht Italien minder geliebt, 

ätte vielleicht der Schmerz meiner Mutter mehr 

über mich vermocht als meine Bürgerpflicht, aber 
Ihr Bild, o Itala ſtand vor mir wie ein Seraph 
und entflammte mich. Verſäume ich dieſe heilige 
Pflicht, — fo ſagte ich zu mir, — jo wird fie mich 
verachten, falle ich, ſo wird fie meinem Andenken 
eine Thräne und eine freundliche Erinnerung nich 
verſagen.“ 


war ſchwieg fie noch eine Weile, den Kopf geſenkt, 
während die Bruſt heftig arbeitete 

„Und wenn er, wenn dieſer Deſerteur in ihre 

ände fiele“, ſagte ſie dann, „was würden Sie 
un, Oberſt?“ 

Der alte Soldat antwortete mit rauher Offen⸗ 
heit: „Solche Vergehen verzeiht man nicht, beim 
Himmel! Ich werde noch heute meinen Rapport 
machen und wenn ſie ihn faſſen, wird er vor ein 
Kriegsgericht geſtellt.“ 

„Und die Strafe?“ 

„Die Strafe der Feiglinge und Verräther: 
rücklings füſilirt. 

„Gut. Ich danke Ihnen, daß Sie mir Alles 
= haben, Oberſt. Adieu.“ Sie reichte ihm die 

and. 


PPP A eti a Enen  y a  nn 
an feinem Bett und ſah 2 den armen Kranken, 
als ob ihr Leben von dem ſeinen abhinge, als ob 
ſein Tod auch den ihrigen verurſachen müſſe. 
Itala trat leiſe herein; aber der Sterbend: 
merkte ihre Nähe, ſchlug die Augen auf und be⸗ 
grüßte ſie mit unausſprechlich ſeligem Lächeln. 
„Ich muß Sie ſprechen, Itala“, ſagte er, ver⸗ 
Kan Sie nicht, ſich mir zu nahen, mir die Hand 
u reichen.“ 
= tala beugte ſich über ihn, daß ihr Geſicht faſt 
das ſeine berührte. Antonio ſtieß einen leiſen 
Schrei aus und ſchloß die Augen, als ob die Wonne 
dieſes Augenblicks ihn überwältige. Itala bielt 
nd fieberheiße Hand des Verwundeten in den 
rigen. 


örte man nur das Schluchzen der Mutter, dann 
fahr Antonio mit immer ſchwächerer Stimme fort: 


erer 
guten Sache zu erleben. Aber ich darf nicht kla⸗ 
gen, anflatt deſſen giebt er mir den ſchönſten Tod, 
den ich mir je wünſchen konnte, bei meiner gelieb⸗ 
ten Mutter und bei Ihnen!“ - 

Er verſuchte Italas Hand an feine Lippen zu 
iehn, aber fie ſah ihn mit einem leuchtenden 
Bid göttlicher Liebe an, und drückte, ſich über ihn 
beugend, einen Kuß auf ſeine Stirn. : 

Antonio ſtieß einen faſt ſchm Ben Schrei 
aus und ſchloß die Augen wie im Uebermaß der 
unerwarteten Selig 

„Itala!“ ſtammelte er, aber ſie ſchloß ihm 
die Lippen mit der Hand, damit er nicht weiter 
ſpräche. „Jetzt höre mich Antonio“, ſagte ſie, 
auch ich will Dir das Geheimſte meines ee 

2 (Schluß f.) 


Auch die Mutter“, — ſagte dieſer — „komm 
hierher. Auch du ſollſt meine Worte hören.“ 
Die Mutter umarmte ihn. Antonio lächelt. 
glückſelig inmitten dieſer beiden Frauen, die er ſo 
unſäglich liebte. 


Es lag im Ton und Ausdruck dieſer jungen 
au ſo viel Entſchloſſenheit, daß der alte erprobte 
oldat ihr, die Rechte hinreichend, mit Rührung 

und Theilnahme fragte: „Was denken Sie zu thun?“ 

„Ich?“ antwortete Itala mit reſignirter Ruhe, 
„Nichts. Ich gehe wieder zu dieſem Sterbenden, 
beſſen tapfere Seele ich 0 ehr verkannt habe. a 
Was jenen Feigling anbetrifft — ich überlaſſe Das Bataillon der Alpenſchützen kehrte nach 
ihn der göttlichen Gerechtigkeit, und werde beten, 
daß — es einſt vergeſſen könnte, dem edlen Namen 
babe onterelli um dieſen Geächteten entſagt zu 

n.“ 

2 ſie kehrte an Antonio's Schmerzenslager 


Dieſer ſchien zu ſchlafen, aber ſein Athem wurde 
immer ſchwerer und mühſamer. Die Mutter ſaß 


Bataillon vorbeidefiliren laben, ihr Singen und 
Lärmen hören. Er verfolgte mit dem Auge das 
Blitzen der ſich entfernenden Bayonette. Als er 
ſie nicht mehr ſehen konnte, begann er: 


mn 


REN 


ET TE 


BVrolktswohlfahrt zu hoffen ift, muß leider noch als 
ſehr 3 bezeichnet werden. Denn einmal 
n 


ragen, die 


ſind in Bezug auf die wichtigſten zwei n, 
arteilinien 


der Finanzen und die des Tarifs, die 


einen und dem Senate und der mit dem 


bewaffneten Vollzugs⸗Gewalt auf der anderen 


Indiana, Michael C. Kerr, erhielt ſofort bei der 
erſten Abſtimmung von 282 Stimmen 173, d. h. 31 
über die erforderliche Majorität. Es braucht kaum 
erwähnt zu werden, daß der erwählte Sprecher ein 


Veto i 


Zweifel, daß die Stadtbehörden, welche ſich bereits vor 
einigen Monaten aufs Eingehendſte mit der in Rede 
ſtehenden Frage beſchäftigt und damals einen dahin zielenden 
Autrag localer Verhältniſſe halber abgelehnt haben, auch 


geb der Stadtverordneten bisher eine andere geweſen 
iſt, bei dieſer Zahl verbleiben kann, und in dem Mi⸗ 
nifterial-Refer. vom 28. April 1828 feine Berechtigung 


Bezirks⸗Vereine ihr Veto entgegenſetzen würden. Und 
doch läßt ſich nicht leugnen, daß gerade der Widerſtand 
von dieſer Seite den Fortbeſtand die 5 plötzlich in faſt 
allen Bezirken eröffneten Fleiſchverkaufsläden unmöglich 

i rauen ſich einfach weigerten. 


Aufgebote: Hauszimmermann Eduard Schröter 
mit Joſephine Kupferſchmidt. — Arbeiter Jacob Höck 
ausdiener Gottlieb 
Ferdinand Burand mit Florentine Erneſtine Schmidtke. 


mit 


Emilie Albertine 


ohrt. — H 


Todesfälle: T. d. Predigers Eduard Ferdinand 
55 4½ J. — I. 


oſephine Streſau, geb. G 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. C. 65,20 


Berlin, 27. Dez. . Sponhol z.) Am heutigen 
en zum 


Viehmarkt. 


eringe Sorten und ſolche mit irgend welchem Beige⸗ 
1 5 110115 K.; gewöhnliche 65 » und Backbutter 
85—100 A. ilch⸗Zeitung.) 


Schi S-Eiſte a. 


5 heute bei ihrem früheren ablehnenden Beſchluſſe ſtehen Heirathen: Gymnaſiallehrer Dr. phil. Carl Andr. w „ 28 Dezbr. Wind: SSO. 
ae ag der Fal fobann würben, e did chen beben merden, . igen woe deer gh mi Mare Glhabeih Ch lig — Bu; Fagbtom el ann Miele Peiezbeo, 
ies nicht der Fall wäre, der 1 a zwiſchen | nannten Paragraphen, wonach es in Städten, wo die halter Friedrich Eduard Zannfe mit Marie Amalie Heringe. f 
einer ſtarken Partei und dem Volkshauſe auf der Gollda en Love Bird (SD), Lietz, London, 


Getreide und Oel. — Phönix (SD.), Smeby, Colberg, 
Heringe. , : 
Wieder geſegelt: Gloria, Gräpelt 


Seite an und für ſich jeder wichtigeren Maßregel] findet. — Bei dieſer Gelegenheit iſt zur Sprache ge: . — S. d. Kaufm. Theodor Moſt, 6 Stunden. — 2 8 
unüberſteigliche Findeniße in ben Weg zu 15. bracht worden, daß einer der Mitunterzeichner des qu. S. d. Arb. —.— Naubret, 2 J. — Arb. Johann Von der Rhede. St. Johannes, Papiſt, (Pillau). 
einen, ſobdald biefelbe wejentlihe Anbaltepunkte Antrages, ein, ur die ker der Kirhhentaſf, Hirschberg 38. J. 8 Paſent Grenchier) Cart kaum, Nichts in Sicht. 

: 15 Pi ; er vor Kurzem die Verwaltung rchenka ? FE, adıei ? 3 
für die Partei⸗Auffaſſung gewährte. Es liegt auf übernommen hat und ſomit Kirchenbedienſteter geworden 21 J. — T. d. Arbeiter Jacob Friedrich Dunkel Meteorologiſche Depeſche som 28 Dezur. 
der Hand, daß dieſe eigenthümlichen Verhältniſſe! un Stä über: geb. — T. d. Seefahrer Louis Otto Dellſchock, 8 T. ele de, Degen 

| von beſonderem Gewicht werden müſſen im kom⸗ iſt, gemäß § 17 Abſchnitt 3 der Städteordnung über⸗ 1 > eefa Be oui o Dellſchock, 6 b. S. _Oiimmelbannät 
8 in fe i haupt nicht mehr ing Stadtverordneten qualificirt ift, . Hermann Rudolph Fehring, 36 J. —Haparauda348,2—15, SD mäßig Schnee. 
3 menden Jahre, welches in ſeinem Verlaufe nicht ein Reſultat, welches dem Antragſteller vermuthlih | 1 unehel. T., 1 unehel. ©. etersburg 342,9 —25,2 Windſt — ganz bedeckt. 
; nur die hundertjährige Jubelfeier der Republik, überraſchend geweſen fein wird. Wie wir hören, will = tockholm 1340,8 — 2,8 SSO ſtark chnee. 
ſindern zugleich die nationale Aufregung einer der Betreffende, um ſeine ſchätzbare Kraft auch weiterhin Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. gel gr — — wach Strom S. 
. . und zwar unter ganz abſonder⸗ nn zu Deu pr ilch ns 15 5 an Berlin, 28. Dede. - — 1 88 ſchwa feed 
| ird. niederlegen. — Dem Preußiſchen etage ſin 2 8:8.0.27. &w.v.27. | Memel 2 — 8,0. ſchwach wo 
4 Beese hen ee =. ur — 5 Deu e ae 12 HN: 15 5 e — un 18,10 on ee 341,7 ＋ 1,5 ra 45 ee 
7 ; er Verband zählt nunmehr e. Die ftädtiihen| gelber . .| 91, 5 önigsbergſ 341,1 — 6,8, ſchwach trübe. 
1 Dale . 12 8 * Ne Behörden von Königsberg haben den Beitritt zum] Decbhr. 201 200,50 y. 3½ / fob. 83,20] 83,50 | Danzig 0 341,4 — 1,8 S Han trübe, bezogen. 
ſein * nach 1 un on TEN ni eben | Städtetag abgelehnt und diefen Beſchluß damit moti⸗] April⸗Mai 209 208,50 de. «ts vo. 83,20 93,10 ns. 340,1 — 1,2 NW 0ſchwach zogen, Reif. 
: conſtitu Se en gie de ee virt, daß die Intereſſen der großen und mittleren Städte] Roggen do. 4½¼ % do. 1100,7U1100, tettin. . 340,6 + 0% WSW — . eckt. 
a enten gen Wilſon vom Senator von Michigan, | andere jeien, wie diejenigen der kleineren Städte. Dechr. 157 156,50 Perg.-Mart. Wiſb.] 78,70] 79 alder 342.9 . 49 SW 1. ihm.) — 
; T. — 5 Aar 1 im temp Vermifchtes Pak 156,501156 Bere. 8 = erlin 340,7 u de gar bedeckt 
eröffnet wurde, zeigte ald dem Repräſentanten⸗ . 3 A ar . etroleum 7955 50536, ofen .. 338,8 — 1,3 mäßig |irübe. 
H dale en, hab. er. n bi Slußfähiger” 5 „Berlin. Die ſehr mühſame Agitation 5 . Ye 200 K Rumärder 26,50 Breslan . 330,6 — 19 NW jihwacltrübe. 
ſammelt und zur Vornahme von Geſchäften bereit ren iel der ſog. Bäcker en — — Nerd „. 28 9% 28 — udien. 145,50 14550 Srüſſel. 842, f 5 J wach gang bewölkt. 
it. Rach die Diganifation des Haufeß Lich miät | furzen Filigen Fleisches Mt mannehe im Öroßen und| April Ae 68.80 68 bel 42.80 27 80 Rachen 385, — 9 f cha bel. 
. 1 Nr 8 v * 2 D atthor. „ 3, a eiter. 
8 Wahl en > 12 e Ganzen als Sole geſcheitert zu betrachten. Es] Spiritus loco DeR. Gilderrente| 65,25 65,40 | Trier 336,0 T 2.8058 dach neblig 
5 prechers, h vorgängigen | war dies nicht unſchwer vorauszuſehen, wenn man auch] Decbr.⸗Jan. 45 | 45,80jRufi- Banknoten 265, 25266 Paris . 1343,74 5, NO ich d Nebel. 
= Cancus der demokratiſchen Partei erledigt worden nicht erwarten konnte, daß gerade die Hausfranen es] April⸗Mai | 48 | 48,80]0:R. Banknoten 1178,101178 bbb 
war. Der in dieſem ernannte Repräſentant von |jein, würden, welche dieſer gewiß guten Abſicht der] ung. Schab⸗A. Il. 93,40 94 |eälelers. Lond.] 20,17] — Ich habe mir einen gründlichen Katarrh zugezogen 


hört man oft und faſt Jeder iſt zu dieſer Jahreszeit 
mehr oder weniger damit befallen. Selten jedoch wird 
einem ſolchen Katarrh die Bösartigkeit zugetraut, N 
derſelbe bei Vernachläſſigung zeigt und es giebt nicht 


: t hat, indem bie 5 : ; ; 
beroorragendes Mitglied der demokratiſchen Partei gemacht bat, g . „Die Markte ftand i erkauf: 1718 Rinder, wenige Fälle, wo Lungenſchwindſucht und andere ſchwere 
iſt. Die Wahl Kerr's wird mit Rückſicht . e e e See Schweine, 1012 Kälber, 3215 Hammel. In Rindern Krautheilen dadurch entſtanden ſind. Als Schutz und 
er 


— Befähigung für eine durchaus be⸗ 
ebigende gehalten; aber von beſonderer Bedeu⸗ 
tung wird dieſelbe dadurch, daß der Erwählte als 
tüchtiger Vertreter der Hartgeld⸗Währung bekannt 
iſt, ein Umſtand, der nicht ohne entſcheidenden Ein⸗ 


Ausſchüſſe durch den Sprecher allein weſentlich in 
deſſen Hände gelegt iſt. 0 


N Provinzielles. g 

Marienwerder, 24. Dez. Die beiden Giebel der 
abgebrannten Brauerei zu Kröxen, welche ſtehen 
geblieben waren, hatte der Baumeiſter für feſt und 
ſicher erklärt. Als neulich eine Gerichts⸗Commiſſion 
von hier an Ort und Stelle eben den Thatbeſtand des 
Brandes aufgenommen hatte, ſtürzte plötzlich der eine 
Giebel zuſammen und fiel gerade auf eine Stelle nieder 
von der ſich der Beſitzer des Gutes erſt vor wenigen 
Sekunden entfernt hatte. Im Innern des Gebäudes 


wurden drei Menſchen verſchüttet; ſtark verletzt wurden] S 


für jetzt von jeder weiteren Agitation in dieſer Richtung 
Abſtand zu nehmen. - 

München, 20. Dezember. In Mittelfranken 
tritt gegenwärtig die Hundswuth in erſchreckender 
Weiſe auf; von der Seuche ſind heimgeſucht die Bezirke 


gebiſſen worden. 


Anmeldungen beim Danziger Stande semi. 
28. Dezem ber. 

Geburten: Locomotivheizer Carl Adolph Strate, 
S. — Arb. Theodor Albert Piepjohn, T — Handels⸗ 
mann Carl Kiewer Kleemann, S. — Arb. Michael 
Krüger, T. — Conducteur Hugo dran Theodor 
Wenzel, S. — Schuhmachergeſ. Johann Waff, T. — 
Buchdruckerei ⸗Geſchäftsführer Carl Julius Albert 
sau T. — Kaufm. Theod. O — 


und Hammeln war das Geſchäft ſehr flau und blieb 
von beiden Viehgattungen viel unverkauft; auch Kälber 
waren nur flau. Beer war von 
Waare geſucht und 


ringeren 


Rinder galten in beſter 


von 42—69 A — 9 
51—54 , Mittelwaare 39—42 AM, Alles der Ctr. 


Fleiſchgewicht. (Milch⸗Ztg.) 


Butter. 

Berlin, 23. Dezbr. (C. Mahlo.) Bezugnehmend 
auf meinen letzten Bericht hielt die in demſelben bemerkte 
Mittelwaare an und war 
as bevorſtehende Feſt dazu die natürliche Veranlaſſung, 
Zeit in der Regel iſt. Heute, wo der 

esch ts und der Umſatz einigermaßen 
zu überſehen iſt, kann derſelbe doch als ein befriedigen⸗ 
der bezeichnet werden. Dies gilt namentlich von guter 
Mittelwaare, welche vornehmlich zum Backen verwandt 
eſchäft in feiner und feinſter 


roße Nachfr 


wie es um dieſe 
Umfang des Felt 


wird; dagegen war das 


ammel galten in beſter 


age nach guter 


5 von Schweinen feine 

05 verkäuflich, während in ge⸗ 
orten das Geſchäft auch nur träge war. 
aare 60 M, Mittelwaare 


Vorbeugungsmittel verdient der rheiniſche Trauben⸗ 
Bruft Honig (ſiehe Annonce) Allen empfohlen zu wer⸗ 
den, welche an Beſchwerden der Athmungsorgane zu 
leiden haben, da dieſer angenehme Saft die Eigen⸗ 
ſchaften beſitzt den Schleim zu löſen, die Trockenheit und 


5 ö h i dadurch den Reiz zum Huſten zu mildern und zu heben, 
je fluß auf die nächſte Finanzpolitik bleiben wird, da Nera, In ine er Aube 15 a => 48 K., geringe 36 . — Schweine wurden zu 51 bis] wodurch 8 Befreiung der unangenehmen Zutun 
Bi deren Geſtaltung vermöge ber Ernennung aller 50 Menſchen in kürzeſter Zeit von 9 Hunden 60 A. nach Qualität 1 — älber zu erzielt wird. Auch werden die ernährenden und ver⸗ 


dauungsbefördernden Wirkungen dieſes Hausgmittels 
vielſeitig gerühmt und anerkannt. — Der ächte 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig von W. H Zickenheimer in Mainz 
iſt auch vielfach ärztlicher Seits empfohlen und da die 

abrikation unter die Controle des K. Profeſſors Herrn 

r. M. Freytag in Bonn geſtellt ift, fo iſt den 
Conſumenten ſichere Garantie geboten, eine ſtets gleich⸗ 
mäßige ganz vorzügliche Waare zu erhalten. 


Als treueſter Spiegel der Mode, als practiſch⸗ 
nützlichſtes und intereſſantes Blatt für die Frauenwelt, 
für jede Altersſtufe des weiblichen Lebens bewahrt der 
„Bazar! jeinen altbegründeten Ruf. In der Fülle 
feiner Abbildungen bleibt es ſeine o he ichſte Aufgabe 


— Kutſcher Joh. Aug. Saletzki, T. — Schuhmacher⸗ 0 die Selbſtanfertigung geſchmackvoller Garderoben jeden 

ſie hervorgezogen. 2 5 15 .) eſell Auguſt Schultz. T. — Kaufmann Jul. Joh. Anton] Waare in den letzten Tagen ein ſchwächeres, ebenfo | Genres zu lehren und Handarbeiten durch ſtilvolle und 

0 Oſterode, 26. Dezbr. Einige hieſige Bürger Sins, — Schuhmachergeſell Joh. Mich. Dembowski, hätte dies in ordinärer Waare weit beſſer gehen können, leicht ausführbare Deſſins zu fü.dern. In dieſer Weiſe 

N aben, geſtützt auf $ 12 der Städteordnung, an die K. T. — Arbeiter Joh. Jacob Wölm, — Arbeiter hiervon ſind die Läger nicht 1 . Es iſt gezahlt: wird allen Anforderungen genügt, welche die elegante 

J soierung. den Antrag N dieſelbe möge mit Rück⸗ 1 Peters, S. — Schloſſergeſell Jul. Be Für feinfte Tafelbutter von ſüßer Sahne, tägli Dame wie die practiſche Hausfrau an eine konan⸗ 
* ſicht auf die auf 6000 Seelen angewachſene Einwohner: | Kannowski, T. — Arbeiter Friedrich Muſchinski, S. — als Eilgut frei Berlin für 50 Kg. 135—150 K.; für] gebende Modezeitung ſtellen kann. 

N zahl anordnen, daß die Zahl der Stadtverordneten von il ki Schmiede⸗ feine eine von Gütern und Holländereien je Die belletriſtiſche Nummer, welche eine anregende 


N 


1 
Kit 


18 auf 24 erhöht werde. Die Sache ift dem Magiſtrat 


zum Befinden überſandt worden und unterliegt es keinem 


Grund 
all 3 


co M 


1 unehel. T. 


- Gebäub ner veranlagt, B 
* iu 8 x 4 8 


nach Qualität 120—135 M.; 
butter von kleinen Beſitzern @ 


| raris dei und berechtigten Bevolmäg- | 


ür En Eßbutter, Stücken⸗ 
arktwaaren) 110—125 K.; 


und geiſtig feſſelnde Unterhaltung bietet, wird 


g allen 
Abonnentinnen eine willkommene Beigabe ſein. 5 


Bekanntmachung. Marienburg⸗Mlawkaer 


u " 5 
= Bekanntmachung. | ing etrefenbe ane Mn Seelen und yu den Alten omegen 
\ = Der das Örunbftüc ö Wer dies unterläßt, kann einen Veſchlußß RR 
Bei der am heutigen Tage erfolgten auß der, Gteyerrlle, Und [aus well nicht vor⸗ er Firmen-Regiſter iſt zufolge Eiſenbahn. 
Ausloeſang der Kreisobligationen des andere daſſelbe angehende Nachweiſungen geladen worden, nicht anfechten. Verfügung vom 20. December 1875 heute Danzig⸗Warſchau⸗Preußiſche Abtheilung 
1 Marienwerder find folgende Num⸗ können in unſerem Geſchäftslocale Bureau. Denſenigen, we chen es hier an Be⸗ bei No. 142 eingetragen worden, daß die Für die licbe führen ter Löbauer 
mern, nämlich III eingeſehen werden. lanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte] Firma der in Schöneck beftebenden Han⸗ Chauſſee bei Bahnhof Di. Eylau ſoll die 


7 „ 

1. Emiſſion vom 10. 
1856. Litt. C über 100 Thlr. No. 15. 
95. 104. 174. 201. 209. 215 224. 225. d 
227. 359. 265. 366. 389. 390 und 391. 
II. Emiſſion vom 9. Juni 1858. 
Litt. B über 500 Thlr. No. 75. Litt. C 


dürfende, 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur W. 
er Eintragung in das Hypothekenbuch bes 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 


Romahn, Heinrich 


irkſamkeit gegen Dritte 


aber nicht eingetragene Realrechte 


Horn und 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Elbing, den 22. Dezbr. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (2892 


Gauſche zu | delsniederlaſſung J. Grünbaum er- Lief 
loſchen iſt. 


Pr. Stargardt, 22. Dec mber 1875 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
8 15 Abheilung. hr 


700 Eubm. 
ubm. geſpreugten Feldſteinen 
im Ganzen oder Tenne Posten nicht unter 
50 Cbm. vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender 


(2893 Aufſchrift werden bis 10. Januar 


N aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der zum 
N — —5 Thaler No. 401. 483. 796 alelußon foäteftens m Verſteigerungs · 1876 11 Uhr Morgens an den Uinterzeich⸗ 
. ermine anzumelden. neten erbeten, woſeſbſt auch Auskunft über 


III Emiſſion vom 27. 1 
ben 1869. Litt. B über 500 Thaler 
No. 109. Litt. O über 100 Thaler No. 
864. 865. 897 und 931. 

ausgelooſt worden und werden die darüber 

lautenden Obligationen den Inhabern hier⸗ 

durch mit dem Bemerken zum 1. Juli 

1876 gekündigt, daß die Kapitalbeträge 

bei der hieſigen Kreis kommunallaſſe gegen 

Rückgabe der Obligationen nebſt den dazu 

gehörigen Coupons und Talons in Em⸗ 


lenz bei 


Tiegen hof, den 21. November 1875. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Die zur Concursmaſſe der Handlung 
Jacob Falk & Comp. gehörigen Be⸗ 
ſtände an Buchen⸗Kloben und Knüppel⸗Hof 
pp, auf dem Bahnhofe 8 Gr. 

und auf der abgeholzten Wal 


(1587 


* 
1 


of pol 
dfläche Chme⸗ 
Gr. Boſchpol lagernd, bin ich 


bistillerie de la Veritable Böncdietine | 


Aechter 


Venedictiner-Liqueur 


die weiteren Bedingungen der Lieferung 
ertheilt wird. 
Dt. Eylau, den 22. December 1875. 
Der Bauführer 


F. Posern. 


arienburg⸗Mlawkaer 


Eiſenbahn. 
Danzig⸗Warſchau⸗Preußiſche Abtheilung. 


. pfang genommendwerden können. Die Ver⸗ Willens, von jedem Lagerplatze beſonders R . ür die Ueberfüh d db 
: e hört mit dem 1 Juli 1876 auf; oder auch im en rd zu der Abtei von Fecamp (Franckreich) Gbauſser bei Babnbef Bt. Edlan Todes Ver 
für fehlende Coupons wird der Betrag verkaufen. ferung von 


vom gl abgezogen 


Die bereit am 10. December 1878 aus- 
gelooſten Obligationen 

der I. Emiſſion vom 10. October 

1856 Litt. B über 500 Thaler No. 30 

und Litt. O über 100 Thaler No 377, 

der II. Emiffion vom 9. Inni 

a Eu Litt C über 100 Thaler No 


wenden. 


von dem 


Hierauf reflectirende Kaufliebhaber wollen 
ſich bis a 15. Januar k. 


nicht berückſichtigt. 
Inventur und Taxe der zu verkaufenden 
an können im Concurs 
gen Gerichts Deputation eingeſehen, auch 
kann Abſchrift derſelben gegen Copialien 


. J. an mich 
äter eingehende Offerter werden 


ureau der hie: 


5 1875 erlaſſen: 
Unterzeichneten bezogen werden. 5 erlaſſen 


Zur Nachricht 


Auf das Gſuch des Generaldirectors Herrn A. Legrand aing, hat die Abteilung 
für Civilſachen des Königlichen Stadtgericht zu Berlin, folgende Verordnung am October 


60 Mille Ziegeln 1 Qualität 

derer werden. 
erſiegelte Offerten und Probeſtein mit 

entſprechender Aufſchrift werden bis zum 
10. Januar 1876 11 Uhr Morgens an den 
Unterzeichneten erbeten, woſelbſt auch Aus⸗ 
Kate über die weiteren Bedingungen der 
Lie Si. ertheilt wird. 

Dit. Ey lau, den 22. December 1875. 


a owie bi 14. December 1874 ausge-] Tuchel, den 22. 875. i 5 
. beige ge 3 0 a Der Befinitive Verwalter „ Als Marke iſt gelöſcht das unter No 95 zu der Firma J. X. Gilka F. Posern. 
5 » a * 8 9 7 9 N 

ber 1856 Lin. U über 100 Thaler der Conkursmaſſe „in Berlin laut Bekanntmachung in No 212 des „Deutſchen Reichs- || Die 


No. 240, 

der II. Emiſſion vom 9. Juni 
1858 Litt. C über 100 Thaler No. 781, 
und der III. Emiſſion oe 27 
September 1869 Litt. C über 100 
Thaler No. 1046, ? 

welche bisher noch nicht zur Einlöſung 
präfentirt worden find, werden hierdurch wie⸗ 
derholt aufgerufen. 

Marienwerder, d. 18. December 1875. 


Jakob Falk & Comp. 


Me 
Bekanntmachung. 
In dem Senden über das Vermögen 
des Materialwaarenhändlers 
feldt von bier werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
cuxsgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 


G. Conrad. 


einrich Neu⸗ 


on⸗ 


„Anzeigers, von 1875 für „ Benedictiner⸗Liqueur „ eingetragene 
„Kollektiv⸗Zeichen. „ 


In Folge deſſen wird jeder Verkallfer des nachgemachten, } 
oder Nachahmer und Fälſcher des ächten Benedictiner- | 
Liqueur dem Geſetz gemäß verfolgt werden. 


Cösliner Zeitung 


beginnt mit dem Jahre 1876 ihren 18. Jahr⸗ 
gang. Da die fortdauernd ſteigende Theil⸗ 
nahme des Publikums uns geſtattet hat, 
den Inhalt des Blattes immer mannig⸗ 
faltiger zu geftalten, ſo ſei daſſelbe hiermit 
zum Abonnement beſtens empfohlen. Das 
vollſtändige Verzeichniß der Lotterie⸗ 
Gewinne wird der Zeitung gratis 


Der Kreis aus ſchuß. gefordert, ihre, Ansprüche, dieſelben mögen Das publikum wird vor alen folen Benebictiuer- | beigelegt. Der Preis beträgt bei allen 
v. Pusoh. daft 0 Lore 1175 5 4 Flaſchen gewarnt, welche nicht am unteren Theil eine fee ee für 9 
HL: 1 Au r die iner Zeitung — 
A bruar 1876 einſchließlich bei uns viereckige Aufſchift tragen, der untenſtehenden gleich, i it © 2 
Nothwendige Subhaſtation. 4 oder zu Protokoll anzumelden und ge Auſſch 8 ſtehenden gleich far dieſeſbe mit Sonntagsblatt 2 „ 10 „ 


Der Inſertionspreis beträgt nur 10 K 
pro Zeile. Bei der bedeutenden Auflage 
des Blattes (hier am Orte und in weitem 
Umtreile iſt Jedermann Leſer deſſelb n) 
find Inſerate darin ſtets von guter Wirkung. 

Cöslin, im December 1875. 

Die Expedition. 

ründlichen, leicht faßlichen Unterricht im 

Maaßnehmen und Zuſchneiden ſämmt⸗ 
licher Damen⸗ und Kinder⸗ Garderobe er⸗ 
theilt in 4—6wöchentlichem Curſus 

M. Radge, Damenſchneiderin, 

Peterſiliengaſſe 5, 5 
Schülerin des „Lette⸗Vereins“ in Berlin. 


Schmee loſe Saunoerbofionen: Blombiren 


demnächſt zur Prüfung der fänuntlichen mit der Unterſchrift des Generaldirectors verſehen. 


innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen auf 
Februar 1876, 


Das der Frau Kaufmann Pauline 
Wenki geb. Nadoluy gehörige, in Neu⸗ 
teich belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 80 A. verzeichnete Grundſtück ſoll 


am 26. Januar 1876, 
Bormittags 11 Uhr, 
N an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
RB mel fee Ui Erne un ger: und das Ur⸗ 
theil Über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. Januar 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


den 12. 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Hrn. Kreis richter Scheda 
im Verhandlungszimmer No. 11 des Ge⸗ 
richtsgebäudes 5 erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Wer pe ver 12 85 0 fich 0 
er ſeine An neloung ſchriftlich einreicht, 

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Jeder Lene fen welcher nicht in un⸗ 


| VERITABLE LIOUEUR BENEDICTINE 
Brevette en France et à IEtranger. 


grand 4 


Man findet den Aechten Benedictiner⸗Liqueur nur in 


x n folgenden Halſern: 
In Danzig bei den Herren A. Fast, Langenmarkt 34, J. G. Amort, 
Langgaſſe 4, Franz Welssner, Langenmarlt im grünen Thor; in Etolp 


en 


1 Grundſtücks 10 Are 50 [ Meter; welche] erm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei Herrn Ernst Reinholzj in Coeslin bei O @. F. Goerke mit Gold ꝛc., Einſetzen künſtlicher Zähne. 
ä 3 in Coeslin bei Herrn 3 D watünſtt 
nicht zur Grundſteuer veranlagt worden bei der Anmeldung feiner Forderung einen in Elbing bei Herrn Otto Sohloht. (2953 O. Knlewel, Heiligegeiſtgaſſe 25. 
* find. Nutzungswertb, nach welchem das! am hieſigen Orte wohnhaften ob zur 3 Sprechſt. von Mor, 9 bis Nachm. 4 un, 


liustrirte 


die bn unſerer Tochter 

mit dem Kaufmann Herrn $ 
Adolph in Thorn zeigen wir hierdurch 
ergebenſt an. 


ebwig 


O. Elsner und Frau. 


Med Verlobung mit Fräulein Hedwig 
Elsner, Tochter des Herrn Guts⸗ 
beſitzer Elsner auf Papau, zeige ich er⸗ 
gebenſt an. 

Thorn, den 20. December 1875. 
3006) Konrat Adolph. 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß die 
Börſenbeſträge für das Jahr 1876 
1) für die 9 unſerer Cor⸗ 
poration auf 36 Mark, 
2) für Kaufleute, welche unſerer Cor⸗ 
poration nicht angehören, auf 72 


Mark, : 
3) für 3 Nichtkaufleute 
auf 36 Mark 
fe worden find. 
on den Mitgliedern unſerer Cor⸗ 
poraion werden wir die Börſenbeiträge 
gegen Zuſtellung der pro 1876 ausg fer⸗ 
ligten Börſenkarten zu Anfang des neuen 
Jahres durch unſern Boten 1 
falls n uns nicht ausdrücklich ange⸗ 
zeigt haben bezw. noch jetzt vor dem 1. Ja- 
nuar anzeigen, daß fie die Börſe nicht be⸗ 
ſuchen wollen. 
. Mine beſuchen wollen. lieder, welche 
die Börſe beſuchen wollen, haben die Aus⸗ 
fertigung einer Börſenkarte für das neue 


Jahr ausdrücklich bei uns zu beantragen, x 


und zwar entweder brieflich oder durch 
Eintragung in die auf unſerm Sekre⸗ 
tarigte geführte Liſte. 
dabei, daß die bisher zugeſtandene Ans⸗ 
fertigung von Semeſterkarten zum 
halben Jahresbeitrage für nichteor⸗ 
po irte Ranflente für das neue Jahr 
nicht mehr ſtattſindet. 

Fremden iſt im Laufe eines jeden Mo⸗ 
nals ein dreimaliger freier Börſenbeſuch 
a Wenn dieſelben aber die Bo ſe 
n einem Monate mehr als drei Mal be⸗ 
ſuchen wollen, ſo haben ſie eine Monats⸗ 
karte zum Betrage von K. 4.50 zu löſen. 

Der Börſenkaſtellan hat gemeſſene 
Weiſung, ſtreng darauf zu achten, daß nur 
olchen Perſonen, welche zum Vd el der 
erechtigt ſind, während der Börſenzeit der 
Aufenthalt in der Börſe geſtattet wird. 
Das Ansſtellen von Getreideproben 
in der Börſe iſt une Corporations⸗ 
1 geſtattet. 

anzig, den 28. December 1875. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
mannſchaft. 
Goldſchmidt. 

Belanntmachung. 


ZBufolge Verfügung vom 22. d. Mts. 
iſt am 23. d. Mis. die in Gorall errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Mar⸗ 
eus Alexander ebendaſelbſt unter der 


Firma 
E M. Alexander 
in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter unter 
No. 198 eingetragen 
Strasburg Weſtpr. 22. Dechr. 1875. 
Köngl. Kreis-Gericht, 
1. Abtheilung. 


(3009 


Für Aerzte! 


Seit dem Tode des Kreisphyſikus Dr. 
Korſch, Anfangs September er., befindet 
ſich nur ein Arzt, der zeitige Kreisphyſikus 
in hiefiger Stadt. Bisher haben zwei 
Aerzte einträgliche Praxis gehabt und ift 
die baldige Niederlaſſung eines zweiten 
Arztes ein dringendes Berürfniß. > 
; 555 Ankunft ſind wir zu ertheilen 
ereit. 

Mohrungen, im December 1875. 


Der Magiſtrat. 
in 


m: Eomtoir u. Wohnung 

befindet ſich vom 1. Jan. 

1876 ab Heiligegeiſtgaſſe 126. 
S. David Onoss. 


ur ſauberen und ſchnellen Anfertigung 
einfacher wie eleganter Garderobe em⸗ 
pfiehlt ſich den geehrten Damen ganz er: 


M. Radge, Damenſchneiderin, 
eterſiliengaſſe 5. 


gebenſt 
2989) 


i ee cui, ae, 


| BRAUNSCHWEICo 


9 Hämorrhoidal-, Unterleibs- | 


R. f. Daubitz’scher 


Magen- Bitter, 


fabrieirt vom Apotheker R. 
Daubitz in Berlin, Neuenbur⸗ 
erſtraße No. 28, deſſen Gebrauch 
ch das Publikum ſelbſt gegen⸗ 
ſeitig ſo vielfach empflehlt, iſt allein 
zu haben bei Albert Neumann und 
Hotelier Grünert. 


1 und Magen- Beschwerden. 5 


onrat 2, 


Papau b. Thorn, den 20. Deebr. 1875. 


— 
nnn Ara, 
E 


Wir bemerken . 


2723 


Dieſes gediegene Volks- und Familien⸗Journal, frei von einſeitiger Tendenz, aus? 
gezeichnet durch Reichhaltigkeit und Güte des Inhalts, durch prächtigen Bilder ſchmuck 
und durch beiſpi⸗lloſe Billigkeit, ſei hiemit allen deutſchen Familien, in denen dieſestreff⸗ 
liche Familienbuch ſich noch nicht eingebürgert hat, für das beginnende neue Leſejahr zum Abon⸗ 
nement warm empfohlen. 

Die „Illuſtrirte Welt“, Preis pro Heft nur 35 Pf. — Preis des ganzen Jahr⸗ 
ganges nur 7 Mark — iſt bei ihrem Umfang und der Schönheit ihrer Ausſtattung das bill! gſte 
aller Unterhaltungsblätter. — Man abonnire auf den Jahrgang 1876 der „Illuſtrirten Welt“ 
bei der nächſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt. 


CEC. 
Gesundheitspflage. 


Seit mehreren Decennien haben die 
rühmlichst bekannten und in allen 
Klassen der Bevölkerung und in allen 
Ländern so beliebte und geschätzte 
Hoff'sche aromatische Malz-Kräuter- 
Toilette- und Bäder-Seife (Berlin, 
Neue Wilhelmstrasse 1) sich trotz 
der vielfachen Concurrenz behauptet, 
bewährt und immer weitere Verbrei- 
tung in allen Welttheilen gefunden, 
Von den meisten wissenschaft- 
lichen Instituten mit der silbernen 
und goldenen Preismedaille prämiirt 
von Fürsten anerkannt bezüglich 
ihrer feinen und echten Bestandtheile 
sowie ihrer vortheilhaften Einwir- 
kung auf die Haut, indem sie von 
den medieinischen Autoritäten, wie 
die Herren Medieinal-Rath J, Müller 
in Berlin, Professor Dr. Jeiteles in 
M Olmütz, Professor Dr. Sporer in 
@1 Abbazia, Professor Dr. Kletczynski 
in Wien u. A. als das wirksamste 
und heilsamste Mittel gegen Haut- 
pickeln, Röthe, Flechten, Finnen 
und leichte Hautausschläge, beson- 
ders aber gegen das Zittern der 
Glieder erklärt und bestätigt wird. 

Zu haben in Danzig bei Albert 
[Neumann, Langenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stellter. 


CCC ͤ 
Trichinen⸗Microscope 


© | peciell zur Unterſuchung, des Schweine⸗ 
Heifches weil allem Zubehör: Trichninen⸗ 
präparat, Geben e Präpaxirnadeln 


— d brauchsanweiſung in Mah 
und genauer Gebrauchsa . ds 
| onikaſten: No. 1. Mit 2 Obiectivlinfen 17 
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Abonnements-Einladung. 


Bei Beginn des neuen Quartals erlauben wir uns zum Abonnement auf die 


Weſer⸗Jeitung 


welche eben ihren 31. Jahrgang vollendet, höflichſt einzuladen. E . { 

R Die Weſer⸗Zeitung erſcheint in größtem Folio⸗Format täglich zweimal (mit Ausnahme 
der Sonn- und Montage, an welchen Tagen nur eine Ausgabe ſtattfindet) und koſtet im — 
deutſchen Reiche A. 6. 90 pr. Quartal. Alle Poſtämter des In⸗ und Auslandes nehmen Beſtel⸗ 
lungen darauf entgegen. 


Wochenausgabe der Weſer-Zeitung 


(10. Jahrgang) 
welche die hauptſächlichſten Artikel der Weſer⸗Zeitung reproducirt und eine regelmäßige Wochen⸗ 
revue enthält, i über alle Theile der Erde verbreitet. 0 
Die Weſer⸗Zeitung ſowohl wie deren Wochen⸗Ausga be, ausſchließlich von den ge⸗ 
bildeten Klaſſen geleſen, eignen ſich zu 


BER” Inferaten aller Art 
ganz Weigelt“ und berechnen wir für die Weſer⸗Zeitung nur 25 H, für die Wochenausgabe 30 3 
peo Petitzeile. 


Bremen. 


eee eee 


Expedition der Weser-Zeitung. 


Mark; No. 2 größer und ſtärler mit Zahn 
und Trieb: 30 K. No. 3. noch größer mit 
Blenden und ertrafeinen achromatiſchen 
Objectiven: 42 Mark, Wiederverkäufer Ras 


batt bei (H54508 
I DOSE TE SEE TTEÄT TESTEN Sehr. Mittelſtraß⸗ Magdeburg. 


AERZTLICHES INTELLIGENZ-BLATT. 


1876, 23. Jah Erschei öchentlich 1 bis 14 B Quart. Beſitzern 

. 23. Jahrgang. Erscheint wöchentlic is ogen gr.-Quart. hr 

Abonnement halbjährig 7 A. bei allen Buchhändlern, Post-Expeditionen oder direet| ® von Anlehenslooſen 

vom Verleger (mit Streifband frei.) ſende gegen 8 Sgr. in Brief: 
Dieser Jahrgang wird eine Reihe von Vorträgen des Herrn Prof. Dr. v.. marken franco das Verzeihnif 

Petienkefer über Kanalisation und Abfuhr mit Bezug auf die Thätigkeit] aller bis 1 Januar 18725 ge: 

der Ortsgesundheits-Commissionen bringen. zogenen Prämienlooſe nebſt Ver: 


Jos. Ant. Finsterlin in München. a ren 


ehnte 
Rambouill et⸗Bock⸗Auction 


Weende bei Göttingen 


am Mittwoch, den 5. Januar 1876, 

Mittags, über 54 Vollblut⸗Böcke und 

17 8 Verzeichniſſe ae 
ugeſandt. 

we Atera Arleffenhagen. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern ($ 
E. M. Krüger, Alſt. Gr. 7—10, 


W. Levysehn obl zu beachten 
in Grünberg i. Schl. Ein im Knotenpunkte des Werders be⸗ 


leacias alteenommitteö Deaterinlgejä. nebjt 
N — — | größerer Deftillation und Bier-Depot, mit 
RETTEN | Qu ögebreiteter, vorzäzlicher Kundſchaft, iſt 
8 9 Familienverhältniſſe wegen unter günſtigen 
Eine Tasse Kaffee 


Zedingungen au verkaufen. Es dürfte ſich 

ck und an — —.— Nahrungsſtelle erſchließ 
ü t mad un ne recht ergiebige Nahrungsſtelle erſchließen. 
bange ge e . Ktrmsle al 


druck aus der für Kapitaliſten, 
Bankiers und öffentliche Kaſſen 
a fait unentbehrlichen a 
Levysohn's Ziehungsliſte 
aller verloosbaren Effecten. 
a Wöchentlich eine Nummer für viertel⸗ 
3 jäbrlih 15 Sgr. = 1,50 A. zu be⸗ 
ziehen durch jede Buchhandlung, Poſt⸗ 
anſtalt oder vom Verleger 


Polytechnische Fachschule 
für Maschinen -Ingenieure, Werk- 
meister eto. Lehrpläne gratis, 
Aufnahme 20. April. 
Frequenz gegen 500 Studirende. 


— Vorunterricht frei, — 


Technicum 
Mittweida. 


(Königreich Sachsen). 


Die Kenntniß der Gefahr ſchützt am beſten 
5 vor Vernachläſſigung. 


Meiſt fu Vernachläſſigungen von Katarrhen die Urſache von Kehlkopf, 
und Lungenſchwindſucht. As Schutz⸗ und Hilfsmittel bei Erkältung iſt daher zu 
der allein ächte rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig von . 5. Zicken⸗ 
heimer in Mainz von unſchätzbarem Werthe, da durch deſſen zeitige Anwen⸗ 
dung eine baldige Wiederherſte ung erreicht und ſo ein langes Leiden oder 
ſchnelles Siechthum vermieden wird. — Der ächte Trauben⸗Bruſt⸗Honig, ſeit 
10 Jahren überall eingeführt, iſt als das ebelfte, reinſte, mild wirkendſte, dabei 
im Gebrauch angenehmfte Hausmittel anerkannt und von mehr denn 10, 
Anerkennungen von Fachmännern und geneſener Perſonen aller Stände ausge⸗ 
eichnet. Der ungemeine Erfolg des Aihten Trauben⸗Bruſt⸗Honigs hat eine 
Hlenge Nachahmungen unreeller Winkelfabrilanten hervorgerufen. Man ſchützt 
ſich am beiten vor er Falſificaten, wenn man nur lauft in 
den von uns autorifirten und bekannt gegebenen Depots, 
welche nur unſere allein ächte Waare führen. Außerdem achte 
man auf die Original⸗Etiquette und Stempel, welche auch auf 
jeder Gebrauchsanweiſung angegeben find. Alle unfere Flaſchen 
d mit Metallkapſeln verſchloſſen, welche nebigen Fabrikſtempel 
zogen und zwar % Fl. (gold) Mark 3, ½ Fl (roth) 
a Mark 1½, Y Fl. (weiß) a Mark 1 zu haben in Danzig bei 


Richard Lenz, Haupt⸗Depot, 
i Parfümerie⸗ und Drognen-Handlung, Brodbänken aſſe 48, 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, ferner bei Magnus Bradtke, Colonial- 
u. Delicateßwaarxen⸗Handlung Ketierhagergaſſe No. 7, Ecke des Vorſtädt. 
Graben u. J. A. Amort, Colon al⸗ und Delicaleßwaaren⸗Handlung, Lang: 
gaſſe No. 4, Ecke der Gr. Gerbergaſſe. 


Mann durch dieſe Acguiſition 
in Wien, Prag und in den böh⸗ Ein erfahr. uchhalter 
miſchen Bädern trinkt, erzielt man, empfiehlt ſich zu Abſchlüſſen, Anlage, ſowie 
wenn man dem Bohnen⸗Kaffee i cher. Ge 
eine Kleinigkeit Otto E. 
Weber's Feigen⸗Kaffee“) 
zuſetzt. 

) Von den Redactionen des 


„Bazar“ „Ueber Land und Meer“ 
und allen bedeutenden Journalen 


temporärer Führung der . 
Off. u. No. 3010 w. i. d. Exp. d. Z. erb. 
Ein gr. Kaufmann, der im Stande iſt, 

ein kleines Geſchäft in der Vor⸗ 
ſtadt mit allen Waaren auszuſtatten, 
mit einmonatlichem Credit, gebe feine 
gef. Adr. u. 3004 i. d. v. d. ab. 

ine junge, gebildete Engländerin 


— — 


(Waiſe) ein Vermözen von 50 bis 
60,000 Thaler, die ſich hier zum Beſuch 
aufhält, wünſcht auf dieſem nicht mehr un⸗ 
ewöhnlichen Dr einen Lebensgefährten. 
Erwünſcht wäre Officier oder auch Kaufe 
mann. Wer alſo geneigt ſellte ſein, auf 
dieſe wirklich reelle Annonce eimugeben, 
beliche feine Adreſſe nebſt Photographie und 
Brief in der Expedition d. Big: unter No, 

i 


= 3013 einzureichen. Strengſte Discretion. 
Ein erfahrener Küfer, 


Deutſchlands als das beſte und 
reinſte Fabrikat dieſer Art empfohlen. 
— Preis a Pfund 1 Mark. — Bei 
Abnahme von 5 Pfund Zuſendung 
franco — Ru haben in der Fabrik 
von Otto H. Weber, Berlin 

80, Ehmid:S 


traße 31. 


N 


% NE FREE 


8 find bald fieben Jahre, daß 
ich ganz ſchrecklich litt im Hüft⸗ 
gelenk, der Fuß war u. kalt 
und leblos. Ein Jahr lag ich 

total gelähmt darnieder. Alle 
Mittel habe ichlin dieſem langen Zeit 
raum angewendet, allein Alles ver⸗ 
ehens, ſchließlich ergab ich mich 
offnungslos darein. Eines Tages 
oͤrte ich ron dem Balſam Bil⸗ 
nger ), ich konnte nichts anderes 
ich mußte denſelben hoben. Ich lie 
einige Gläſer holen und der 
Fuß befam nicht nur wieder Leben, 
ſendern es ing auch raſch aller 
Schmer weg Io aß ich bei Gebrauch 


g U ° S * x ber 1 1155 Bu jam ei 
Vall im Schützenhauſe: e 
0 ut nachkomme . a 

Mittwoch, den 5. Januar 1876. l 


Alles in einem Fier 8 von 6 
Der Tanz beginnt pünktlich um 8 Uhr. Die Anmeldung der Couverts wird] Wochen nach pin licher Vorſchrift 
möglichſt zeitig zu Händen des Oekonomen der Geſellſchaft, Melzergaſſe No. 8, erbeten. 


gebraucht 
Der Vorſtand. 


1875. 


Stuttgart, Augu 
die 
Friedens- und Lreiheits⸗Poſt. 


Dienſtwohnungen Nr. 21, part. 
rau Sophie Mayer. 
Redaeteur John Reitenbach⸗Plicken 3 2 
nn; nn. 5 ad 0s 1 ſtark, Bringt in Be en Häfen zur Schön fingende X u: 
eitgemäße Leitartikel, politiſche richten, Provinzlelles, naturhiſtoriſche und land» eſe , 
wirthſchaſtliche Notizen. 9 — ꝛc., und hält bie ahne der Demokratie had. — rienhähne find billig zu haben St. 


*) Zu beziehen durch 
Nich. Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. 
wirthſchaftliche Notizen, E hoch. h ’ ) 
Für 75 Pf. das Quartal bei allen dee zu beſtellen. Infer tionen 20 Pf.] Catharinen⸗Kirchenſteig 11, 1 Tr. rechts, 
F le 


Zeile. vis-q-vis der Ochſengaſſe. 


lager ſelbſtſtändig vorzuſtehen, ſucht 
ein fefied Engagement. 
Adreſſen unter No. 3003 in der 


Exped. d. Bt erbeten. 

Hun degaſſe 65, parterre, 
it, ein Comtoir zu vermiethen. Nähres 
bei Herrn Ot'o Schwarz daſeld 


Hotel drei Mohren, 


Danzig, 
Folzgaſſe No. 26, igen No. 26, 
hat gut und bequem eingerichtete Fremden ⸗ 
erh fowie Zimmer miethsweiſe auf 


oche und Monat. W. Baresel. 


Die Annonce wird nicht aufgenom⸗ 
M K. men, da fie gefällt; Inſertions⸗ 


gebühren fteben zur Berfügun 5 
Cölner Dombau-Lotterie. 
Aus zweiter Hand erhalte in einigen 
Tagen aus Berlin noch einen kleinen Bolten 
Looſe der Cölner Dombau⸗Lotterie, die 
in Cöln bereits ſeit mehreren Wochen 


vergriffen, zum Preiſe von 1 Thaler 
5 Kor. Vorausbeſtellungen nehme eo 


gegen. Pi 
Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


der fähig if, einem größeren Wein⸗ 
ich 


 Soforti e Bofreiun r 
Wasltung ll“ 


IASALINE GLAIZE (Schnpipulver) 


von Er 


Richard Lenz, 35 


In Danzig bei 
Brodbänkeng. 


